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Trinkwasserverordnung  
BGBl. II Nr. 304/2001 idgF BGBl. II Nr. 121/2007 

Anforderungen 

§ 3. (1) Wasser muss geeignet sein, ohne Gefährdung 

der menschlichen Gesundheit getrunken oder 

verwendet zu werden… 
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Stmk. Baugesetz 1995 LGBl. Nr. 59/1995 idgF  
LGBl. Nr. 78/2012 

§ 63 Trinkwasser        (Anm.: Schutzziel „3“) 
 

(1) Bauwerke mit Aufenthaltsräumen müssen über eine Versorgung mit  

gesundheitlich einwandfreiem Trinkwasser verfügen.  

(2) Vorratsbehälter, Rohrleitungen, Armaturen, Bauteile zur Wasser-

behandlung (z. B. Erwärmung, Enthärtung) und andere Bauteile,  

die mit Trinkwasser in Berührung kommen (z.B. Drucksteigerungs-

anlagen), dürfen die Wassereigenschaften nicht in hygienisch 

bedenklicher oder die Gesundheit beeinträchtigender Weise 

verändern.  

(3) Es ist sicherzustellen, dass das Trinkwasser nicht durch äußere 

Einwirkungen in hygienisch bedenklicher oder die Gesundheit beein-

trächtigender Weise verunreinigt wird, z.B. durch schadhafte Dichtungen, 

durch unbeabsichtigten Rückfluss oder Migration, durch   mineralische 

bzw. organische Schadstoffe oder in mikrobiologischer Hinsicht.  
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Wasser für den menschlichen Gebrauch, das direkt 
aus einer Trinkwasser-Installation entnommen wird. 

Ohne Gefährdung der Gesundheit und ohne 
Beeinträchtigung, z.B. des Geschmackes, des 

Geruches oder der Farbe.  

Flüssigkeiten, die keine Gefährdung der menschlichen 
Gesundheit darstellen; Flüssigkeiten, die für den  mensch-
lichen Gebrauch geeignet sind, einschließlich Wasser aus 
einer Trinkwasser-Installation, das eine Veränderung in 

Geschmack, Geruch, Farbe oder Temperatur (Erwärmung 
oder Abkühlung) aufweisen kann.  

Flüssigkeiten, die eine Gesundheitsgefährdung durch 
die Anwesenheit einer oder mehrerer weniger giftiger 
Stoffe darstellen. Beispiele: Ethylenglykol, Kupfersul-

fatlösung, Heizungswasser ohne Zusatzstoffe oder mit 
Zusatzstoffen nach Klasse 3. 

Flüssigkeiten, die eine Gesundheitsgefährdung für 
Menschen durch die Anwesenheit einer oder mehrerer 
giftiger oder besonders giftiger Stoffe oder einer oder 
mehrerer radioaktiver, mutagener oder kanzerogener 

Substanzen darstellen. Beispiele: Lindan, Phosalon, 
Parathion (Insektizide), Hydrazin 

Flüssigkeiten, die eine Gesundheitsgefährdung 
für Menschen durch die Anwesenheit von Erregern 

übertragbarer Krankheiten darstellen. Beispiele: 
Hepatitisviren, Salmonellen 
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Sicherung der Trinkwasserqualität - MÖGLICHKEITEN 
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Nach TRVB 128 S: 
Anschlussart „unmittelbarer Anschluss“ bzw. 
Direktanschluss an die Trinkwasserleitung 
 

z.B. Anlage 1a in  
die Trinkwasser- 
anlage integriert 

(60 l/min) 
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Nach TRVB 128 S: 
Anschlussart „mittelbarer Anschluss“ 
(dem ist unbedingt der Vorzug zu geben) 
 

z.B. Anlage 2a, 2b, 3 / nass / mit Vorlagebehälter und  
Drucksteigerung 
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Nach TRVB 128 S: 
Anschlussart „unmittelbarer Anschluss“ 
 

z.B. Anlage 2a, 2b, 3 / nass-trocken mit Grenztaster sowie 
Füll- u. Entleerungsstation 
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Nach TRVB 128 S: 
Anschlussart „unmittelbarer Anschluss“ 
 

z.B. Anlage 2a, 2b, 3 / nass / mit Rohr- bzw. Systemtrenner 
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Rohrtrenner (Systemtrenner) nach ÖVGW W 77 
z.B. Kombitrenner „mit kontroll. Mitteldruckzone“ 

pdiff >0,2 bar 

pdiff >0,4 bar 

Σpdiff ~0,6 bar 
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      TRVB F 128/2000       vs       TRVB 128 S/2012 
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 Wichtiges aus dem Anwendungsbereich (Pkt. 2) 

  Nur für die Feuerwehr 

  Erste Löschhilfe durch Brandentdecker, 

Erweiterte Löschhilfe durch weitere P. 

 für die Feuerwehr soll durch eine hohe 

Qualität der Anlagen erreicht werden 

wird nur betrachtet, wenn die Gebäude-

struktur (oder BtF) das erfordert 

Sofortige Betriebsbereitschaft muss 

sichergestellt sein, Verschmutzung, 

Vandalismus, Einfrieren – eventuell 

andere Bauteile verwenden! 

werden nicht behandelt (Tunnel, etc.) 

   

gilt ausschließlich die ÖVGW 77 
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Übersichtlich die wesentlichen Inhalte (Neuerungen) 

  Abmessungen, Verschlüsse, 

Anschlusspositionen  

  Abmessungen, Trennfächer 

Anschlusspositionen 

Pumpenleistungen, Überwachung 

der Steuereinrichtung, Protokoll 

der Fehlermeldungen 

Steuerung und Überwachung 

Steuerung und Überwachung 

  getrennt von der 

Trinkwasseranlage 

 Zulassung, Steuerung und 

Überwachung 



MARK:  Löschanlagen nass / trocken – TRVB 128 S 2012 

Übersicht über generelle Ausführungsarten 
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Unterscheidung nach Ausführungsart 

Ausführung 0 
Trockene Löschwasseranlage  

mit Schlauchanschlüssen (Einspeisestelle und Entnahmestellen) für die Feuerwehr 
Nur für die FW 

Ausführung 1a 

Nasse Löschwasseranlage 

mit Wandhydranten (Systemleistung 60l/min), ausgestattet mit formstabilen D-

Druckschlauch, keine Anschlussmöglichkeit C-Festkupplung für die Feuerwehr 

Erste 

Löschhilfe 

Ausführung 1b 

Kombination aus 1a und 0 

Nasse Löschwasseranlage mit Wandhydranten (Systemleistung 60 l/min), 

ausgestattet mit formstabilen D-Druckschlauch und zusätzlich trockene 

Löschwasseranlage mit Schlauchanschlüssen (Einspeisestelle und 

Entnahmestellen) für die Feuerwehr 

Erste 

Löschhilfe 

und für die FW 

Ausführung 2a 

Nasse Löschwasseranlage 

mit Wandhydranten, ausgestattet mit formstabilen D-Druckschlauch mit Anschluss 

C-Festkupplung für die Feuerwehr (Systemleistung 300 l/min, keine gleichzeitige 

Verwendung mehrerer Wandhydranten vorgesehen) / Gebäude mit zellenartiger 

Struktur 

Erste und 

Erweiterte 

Löschhilfe 

Ausführung 2b 

Nasse Löschwasseranlage 

mit Wandhydranten, ausgestattet mit formstabilen D-Druckschlauch mit Anschluss 

C-Festkupplung für die Feuerwehr (Systemleistung 600 l/min, gleichzeitige 

Verwendung von zwei Wandhydranten vorgesehen) / Gebäude mit hallenartiger 

Struktur, Betriebsgebäude 

Erste und 

Erweiterte 

Löschhilfe 

Ausführung 3 

Nasse Löschwasseranlage  

mit Wandhydranten, ausgestattet mit faltbaren C-Druckschläuchen  

(Systemleistung 600 l/min) 

Erweiterte 

Löschhilfe für 

FW / BtF 
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Unterscheidung nach Nutzung und Hygiene 

Nutzung nur durch die 

Feuerwehr 

Ausführung 0 

Löschwasseranlage „trocken“ 

Nutzung nur als Erste 

Löschhilfe 

Ausführung 1a 

in die (meist) Trinkwasseranlage integrierte und mit einer Sicherungskombination (HD) 

ausgestattete Wandhydranten 

 

Nutzung durch die 

Feuerwehr und: 

 

• Ausführungen 1b, 2 als 

Erste und Erweiterte 

Löschhilfe, 

 

• Ausführung 3 als 

Erweiterte Löschhilfe 

Ausführung 1b 

in die (meist) Trinkwasseranlage integrierte und mit einer Sicherungskombination (HD) 

ausgestattete Wandhydranten 

in Kombination mit einer Löschwasseranlage „trocken“ 

 

mittelbarer Anschluss 

an die Wasserversorgung 

• Ausführungen 2a, 2b, 3 

-  Löschwasseranlage „nass“ 

-  Wandhydranten, Vorlagebehälter (AA, AB) und Druckerhöhung 

• Ausführungen 2a, 2b, 3 

-  Löschwasseranlage „nass-trocken“  

-  mit Grenztaster ausgestattete Wandhydranten, Füll- und  

   Entleerungsstation, 

-  Vorlagebehälter (AA, AB) und Druckerhöhungsanlage 

 

unmittelbarer Anschluss 

an die Wasserversorgung 

• Ausführungen 2a, 2b, 3 

-  Löschwasseranlage „nass“ 

-  Wandhydranten, Rohrtrenner z.B. mit kontrollierbarer  

   Mitteldruckzone (BA) oder Durchflusssteuerung (GB) 

-  jährliche Spülung oder Wartungsintervall nach Angaben des  

   Herstellers der Sicherungseinrichtung 

• Ausführungen 2a, 2b, 3 

-  Löschwasseranlage „nass-trocken“ 

-  mit Grenztaster ausgestattete Wandhydranten, Füll- und  

   Entleerungsstation 

Der unmittelbare Anschluss mit Rohrtrenner (BA, GB) ist generell nur zulässig, wenn sicher steht, dass das Wasser in der  

Löschleitung die Kategorie 4 nach EN 1717 nicht überschreitet. Anlagen, die Noteinspeisestellen oder Schaumhydranten 

aufweisen, dürfen an die Trinkwasserversorgung jedenfalls nur mittelbar (AA, AB) angeschlossen werden. 
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Ausführungsart trocken 

Kennzeichnung außen: 

Kennzeichnung innen: 

Schlauchanschluss 
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( ) 

Ausführungsart nass 

AA 
AB 

Vorlagebehälter (mittelbarer Anschluss), mit  

Leckageüberwachung 
 

Drucksteigerungsanlage (2 Pumpen mit je  

50% der erforderlichen Leistung) 
 

Rohrtrenner (jedenfalls bei unmittelbaren  

Anschluss, ausgenommen Ausf. 1a/1b) 

AA 
AB 

( ) 
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Ausführungsart nass 

( ) 
( ) 
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Ausführungsart nass und trocken 

( ) 
( ) 
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Ausführungsart nass 

AA 
AB 

( ) 
( ) 
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Ausführungsart nass 

AA 
AB 

( ) 
( ) 
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Ausführungsart nass 

AA 
AB 

( ) 
( ) 
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Vorlagebehälter (Versorgung) 

AA 
AB 

Zwischenbehälter (Bevorratung) 
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Vorlagebehälter (Versorgung) 

AA 
AB 
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Druckerhöhung 
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Druckerhöhung 
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Überwachung d. Steuerzentrale d. Druckerhöhung 
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Anschlussvarianten 



MARK:  Löschanlagen nass / trocken – TRVB 128 S 2012 

Sonderausführungen 
 
Schmalhydrant 
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Sonderausführungen 
 
Schaumwandhydrant 
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Prüfungen gemäß TRVB 128 S 2012 

bei Fertigstellung (nachweislich befähigte Person) 

(jährlich bei Wohnhäusern bis einschließlich 

Gebäudeklasse 5) durch unterwiesene Person:  

Freihaltung und Kennzeichnung  

Vorhandensein der Blindkupplungen  

Gängigkeit der Absperrschieber und Türverschlüsse  

Geschlossensein von Ventilen  

Prüfung der Zugänglichkeit 

durch unterwiesene Person: 

Augenscheinsüberprüfung der Löschwasserleitung auf Undichtigkeiten  

Augenscheinsüberprüfung der Sicherungseinrichtung  

Prüfung der Funktionsfähigkeit der Entleerungseinrichtungen 

Prüfung der Funktionsfähigkeit und Dichtheit von Absperreinrichtungen 

Vorliegen eines aktuellen Instandhaltungsberichtes für  

Schlauchhaspeln, Druckerhöhungsanlage, Sicherheitsstromversorgung, Füll- 

und Entleerungsstation, Rohr- und Systemtrenner 

durch ein konzessioniertes Unternehmen 

durch eine abnehmende Stelle 
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ANHANG A 
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ANHANG B 
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ANHANG C 
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ANHANG C 
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ANHANG D 
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ANHANG E 
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Kennzeichnungen 

Löschwassereinspeisung   

Schlauchanschluss   

Löschwassereinspeisung 
im Stiegenhaus   

Noteinspeisung in die 
nasse Löschwasserleitung 

  A1 
  15/23 

Be- und Entlüftungsventil 

Kein Trinkwasser 

WASSER KOMMT NACH 
MAX. 60 SEKUNDEN 
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Vision der Zukunft – Brauchwasserbevorratung 
auch für nasse Steigleitungen 
(Wandhydrantenanlagen) 
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http://bst.at/

